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Kür das lausende Quartal werden Abonnements
unausgesetzt von uns angenommen

Die Expedition des Halle scheu Tageblatt

Montag den 10 Juli er
keine Sitzung

der Stadtverordneten Versammlung
Der Stadtverordneten Borsteher

Gneist

Kommunal und Privat Sparkassen
Unter den preußischen Provinzen steht der öffentlichen

Sparsamkeitsbeförderung nach Schleswig Holstein obenan Es
hat schon auf anderthalb Quadratmeilen eine Sparkasse
Sachsen auf 4 5 Preußen auf 20 auf eine Sparkasse

kommen in Schleswig Holstein durchschnittlich nur 5100 Be
wohner in der nächstgünstigen Provinz Hannover 12 327
in Sachsen 22019 in Preußen 59640 ein Sparkassen
buch fällt in Schleswig Holstein durschnittlich auf 4,21 Be
wohner in Sachsen auf 5,29 in Posen auf 39,57 und
auf jeden Kopf fällt ein Sparkassen Guthaben von 179
in Schleswig Holstein 164 in Westfalen 106 in
Hannover 80 in Sachsen 9 in Posen So groß
sind wie die Magd Z ausführt in dieser Beziehung die
provinzialen Unterschiede und so sehr steht unsere nördlichste
neue Provinz den übrigen voran

Von zweihundertzweiundzwanzig Sparkassen welche die
Provinz Ende 1880 zählte war nur der zehnte Theil ein
undzwanzig nämlich kommunale Anstalten Ende 1879
waren es sogar nur zwölf und der genannte Herausgeber
der Wohlsahrtsbestrebungen und gemeinnützigen Einrich
tungen Schleswig Holsteins Hansen muß daher eine gewisse
Neigung anerkennen die Sparkassen zu kommunalisiren Aber
er kann derselben nicht das Wort reden Bestimmend werde
meistens der Wunsch sein die Ueberschüsse ganz oder zum
Theil für Gemeindezwecke verwenden zu können und dabei
müsse denn doch die allergrößte Vorsicht empfohlen werden
So wie die Sparkassen in Schleswig Holstein emporgewachsen
sei ihre Entwicklung eine durchaus erfreuliche gesunde segens
volle gewesen Sie nehmen die Ersparnisse der kleinen Leute
auf und wuchern mit denselben ihre Ueberschüsse sollten
daher auch den kleinen Leuten wieder zu gute kommen Das
kann freilich auch durch eine entsprechend bemessene Erleichte
rung der Steuerlast geschehen Allein bei dieser sind immerhin
Menschlichkeiten möglich sie kann auch leicht einen Zankapfel
in den Frieden des Gemeindelebens werfen zumal bei weit

ertheiltem Wahlrecht Das badische Sparkassengesetz von
1880 wird dergleichen im Auge haben wenn es die Ver
wendung der Ueberschüsse für regelmäßige gesetzliche Gemeinde

ausgaben verbietet

Gesühnt
Novelle von F L Reimar

Fortsetzung

Die Augen wagte sie nicht zu ihm zu erheben als
er eintrat aber mit fieberhafter Spannung wartete sie
auf das erste Wort welches er sagen würde und ein
Seufzer der Erleichterung hob ihre Brust als sie an
dem Ton seiner Stimme schon erkannte daß er unbe
fangen war

Das war ein langweiliges Stück Arbeit Dora
sagte er und ich habe mir einen guten Trunk wohl
verdient

Ich freue mich daß du fertig bist entgegnete sie
indem sie ihm Rum zu seinem Thee mischte wie er es
liebte

Fertig rief er ich denke noch nicht daran Aber
zu bewältigen war die Arbeit nun einmal nicht auf der
Stelle und so mag sie bis morgen ruhen Eines aber muß
ich jedenfalls dem Onkel nachrühmen das Muster eines
Geschäftsmannes ist er gewesen Von jedem Blatt Papier
fast geben die Register Zeugniß und dabei alle an seinem
Platz und mit minutiösester Sorgfalt geordnet

Und nichts was anderen gefährlich werden könnte
fragte sie

Hm nun im Grunde sah s dort aus wie man s
bei allen Leuten unseres Geschäfts findet für die
Oeffentlichkeit ist natürlich nicht alles geeignet entgegnete
er gleichmüthig

Aber des Onkels besondere Geheimnisse wagte sie
einzuwerfen

Er zuckte die Achseln Wer weiß ob viel Wahres an
der Sage ist Vielleicht hat ihm die Welt vielmehr ver
borgene Kunde angedichtet als er besaß und ihm machte
es Behagen mit dieser Meinung zu spielen Möglich
freilich bleibt es daß sich noch manches findet was in dies
Gebiet fällt sobald ich erst seine Privatkorrespondenz
geprüft habe von der ja noch das Meiste in den geheimen
Fächern seines Archivs ruhen mag wenn er nicht bereits
selbst hier vollständig aufgeräumt hat was immerhin sein
kann da er wie mir Herr Weber sagte in der letzten Zeit

Dies einmal als Richtschnur angenommen würde die
Frage sich darauf zuspitzen ob die kommunalen Korporationen
den Jahresüberschuß der Sparkassenverwaltung freigewählten
gemeinnützigen Zwecken zuweisen sollen oder ein privater Ver
waltungsrath der die Garanten des Unternehmens vertritt
und für gute Führung desselben aufkommt Man dotirt
sagt Hansen von Schleswig Holstein Fortbildungsschulen
Waisenhäuser Krankenhäuser errichtet Warteschulen giebt
Stipendien an Schüler unterstützt Arme Kranke Blinde
Taubstumme u s w Diesen und ähnlichen Zwecken ist in
dem einen Jahre 1880 nach einer Nachweisung die uns bei
Weitem noch nicht Alles zu enthalten scheint die beträchtliche

Summe von 408 759 gewidmet worden und seit dem
Bestehen der Kassen wird dafür die Summe von 6 662 618
Mark angegeben Gewiß könnten das Magistrat und Stadt
verordnete auch besorgen Aber Hansen behauptet daß es
ein socialpolitischer Verlust sein würde wenn die Summe
gemeinnützigen Geistes und philanthropischer Thätigkeit zum
Besten der ärmeren Volksschichten die in den freien Spar
kassenverwaltungen steckt abhanden käme Er vermag auch
noch darauf hinzuweisen daß keine finanziellen Katastrophen
sich ereignet haben Doch wäre nach dieser Seite hin aller
dings ein für stete scharfe Kontrole sorgendes Sparkassengesetz
zu wünschen damit es nicht schließlich auch in Schleswig
Holstein geht wie kürzlich mit der Hamm und Horner Spar
kasse bei Hamburg oder wie einst mit der zu Dublin

Sehr merkwürdig ist nach Hansen s hier benutzten Mit
theilungen was die amtliche preußische Sparkassenstatistik über
die Natur der schleswig holsteinischen Sparkassen aussagt Sie
giebt gar keine Privatsparkassen an sondern weist sie sämmt
lich den Kommunen zu Dr Ernst Engel hat allerdings
diese Angaben auch nie als zuverlässig betrachtet Die That
sache zeigt aber wie vorsichtig man sein muß wenn man
aus den amtlichen Zahlen Schlüsse ziehen will die die Art
des Unternehmens betreffen Unsere deutschen Sparkassen
sind nicht so überwiegend kommunalen Charakters wie bisher
allgemein angenommen ward

Politisches Tagesbild
Noch schweigen die Geschütze vor Alexandrien aber

jeden Augenblick kann der elektrische Funke die Kunde brin

gen daß der englische Admiral Seymour den mächtigen
Armstrongs seiner Panzerkolosse den ehernen Mund gelöst
habe Seymour hatte bereits die Drohung aus der Zunge
daß die Errichtung von Forts die Aufpflanzung von Ka
nonen oder andere die Flotte bedrohende Operationen nicht
länger gestattet werden könnten Seymour wollte die un
verzügliche Einstellung solcher Arbeiten verlangen und im
Weigerungsfälle ohne Verzug das Bombardement
auf die Fortifikatioueu von Alexandrien eröffnen

seines Lebens viele Papiere vernichtet hat Aber nun
Dora laß uns einander gute Nacht sagen unterbrach er
sich mir bleibt noch ein Gang übrig da ich versuchen
muß einen der Geschäftsfreunde des Onkels zu sprechen
Auf meine Rückkehr wartest du natürlich nicht es könnte
leicht noch eine Stunde bis dahin sein und daß du er
schöpft bist sehe ich Da Edmund nicht hier ist so habe
ich für dich zu sorgen und darauf zu achten daß dir kein
Leid geschieht

Er reichte der Schwester die Hand und hatte sich
schon zur Thür gewandt als er noch einmal umkehrte

xropos eine Viertelstunde lang halte dich hier
noch auf Herr Weber wird dir die Schlüssel bringen
da er in des Onkels Zimmer noch etwas zu thun hatte
mußte ich sie ihm lassen und durfte es da das Archiv
völlig gesichert ist

Gewiß sagte sie ohne sich bei dem zerstreuten
Wort etwas anderes zu denken als daß der Zufall der
ihr wegen der Schlüssel ein Nachdenken eine Mühe erspare
ein guter sei

Als der Bruder gegangen war und ihr darauf nach
einer Weile der Schreiber die Schlüssel eingehändigt hatte
ging sie in ihr eigenes Gemach aber nicht um sich nieder
zu legen nur um hier zu warten zu warten zunächst
bis der Bruder heimkehrte und auf sein Zimmer ging und
dann bis sich kein weiterer Laut mehr vernehmen ließ und
alles im Hause dem Schlaf verfallen war Wohl eine
Stunde währte es ehe sie sich ganz sicher fühlte dann aber
glaubte sie sich hervorwagen und aus s neue ihr Werk
das des Suchens beginnen zu dürfen

Auf leisen Sohlen schlich sie durch die Gänge des
weiten Hauses aber im Innern fühlte sie sich jetzt zuver
sichtlicher der Bruder hatte ihr ohne es selbst zu wissen
einen Fingerzeig gegeben als er von den geheimen Sachen
des Archivs sprach nach ihnen hatte sie zu forschen an
statt noch serner die einzelnen Stöße und Aktenbündel
auf und zuzuknüpfen entdeckte sie diese Fächer nur erst
so würde sie das war ihr fast gewiß auch das verhängniß
volle Papier an dem Orte finden Daß der Onkel dasselbe
mit den anderen Briefschaften vernichtet haben könne fiel

Das Ultimatum ist jedoch wohlweislich hinausgeschoben
bis sämmtliche englische Staatsangehörige an Bord der
Schisse geborgen sind Auf egyptischer Seite herrscht wenig
Neigung zur Nachgiebigkeit trotz eines offiziellen Drucks
der Pforte zur Milde zu stimmen werden die Arbeiten
an den Befestigungen fortgesetzt Die Konferenz hat sich
angesichts dieser drohenden Wetterwolken zu einer That
aufgerafft und den Text der an die Pforte zu richtenden
Einladung zur Intervention in Egypten diskutirt Die
Einladung hält den staws zuo anw die Respektirung
der internationalen Verpflichtungen und die beschränkte
Dauer der Okkupation fest Die definitive Beschlußnahme
soll in der nächsten Sitzung erfolgen Das V rhalten der
Pforte der Konferenz gegenüber scheint sich zu bessern Der
russische Vertreter in Konstantinopel ist dahin instruirt
worden stets Hand in Hand mit den Vertretern Deutsch
lands Oesterreichs und Italiens zu gehen Dabei wird
aber großer Werth darauf gelegt daß den beiden West
mächten der Vorwand zu einem eigenmächtigen Vorgehen
in Egypten benommen werde Die englischen und fran
zösischen Rüstungen werden unterdessen mit großem E ser
betrieben Wie verschiedene Londoner Blätter melden
haben die indischen Behörden Befehl erhalten Vorberei
tungen zu treffen zur Entsendung eines indischen Truppen
kontingents nach Egypten Dasselbe soll aus 1800 Mann
englischer Truppen einschließlich 3 Batterien und 5000 Mann
Eingeborenen bestehen In Azra und Bombay werden
größere Belagerungstrains vorbereitet Das erste Expe
ditions Armeekorps soll eventuell aus 25,000 Mann bestehen
von denen 15,000 von England 10,000 von Indien von der
Station Aden und den Stationen am mittelländischen Meere
gestellt werden sollen Das ganze Armeekorps wird in 3 Divisio
nen getheilt werden von denen jede einen Generalstab erhält
Der Premier Gladstone erklärte im Unterhause es sei nicht
die Absicht der Regierung einen Kredit für Kriegsopera
tionen in Egypten zu fordern da dort kein Zustand vor
handen sei der eine solche Maßregel bedinge Sollte ein
solcher Zustand eintreten so halte es die Regierung für
ihre Pflicht das Haus unverzüglich zu benachrichtigen Das
mobil gemachte französische Geschwader ist ein so gewaltiges

wie es seit dem Krimkriege nicht gesehen wurde Die
Rüstungen bekufs Bildung eines zweiten Verstärkungsge
fchwaders werden eifrig betrieben sobald ein Panzer aus
gerüstet ist wird derselbe nach den Herrschen Inseln zu
den Uebungsmanövern geschickt bis das ganze Geschwader
vollständig gebildet ist In allen Flottenarsenalen herrscht
die größte Thätigkeit Die in Toulon ausgerüsteten oder
in Ausrüstung begriffenen zwanzig Kriegsschiffe können
30000 Mann nebst Kavallerie und Artilleriepferden mit
den nöthigen Lebensmitteln an Bord nehmen In allen
Kriegshäfen wird das Reserve Panzergeschwader ausgerüstet

In den Kriegshäfen wird Tag und Nacht Nachts bei

ihr zu denken nicht ein sie wußte es trotz seiner übrigen
halbwirren Reden hatte er mit dem einen Wort nur
Wahres gesagt wußte es jenes Papier war da

Die Schlüssel in ihrer Hand machten es leicht daß
sie an die Stätte zurückgelangte von welcher die Ankunft
des Bruders sie am Tage abgerufen hatte und nun stand
sie bereits vor den Schränken die sich aufs neue öffnen
sollten In diesem Augenblick aber durchzuckte es sie
mit dem Dienst der Schlüssel war es hier nicht gethan
Wilhelm hatte ihnen um sie noch sicherer vor unberufenen
Händen zu schützen sein Siegel vorgelegt Durften sie
aber diese Siegel hindern Es galt kein Zaudern in
einem Moment waren sie gebrochen und nun tauchten ihre
bebenden fiebernden Hände noch einmal in den Inhalt der
Schränke Aber ihr Suchen war jetzt ein anderes sie nahm
ihren ganzen Scharfblick zusammen sie bot ihren Instinkt
auf beide vereint mußten ihr verrathen wo ein ge
heimer Verschluß zu finden war

Eine kurze Frist erst hatte ihr Spähen gedauert da fiel
ihr an der Hinteren Wand einer der Abtheilungen ein ge
ringer Vorsprung auf es konnte sich hinter ihm ein
versteckter Raum befinden Ihre Finger tasteten
an dem Holzwerk da jetzt sie drückten auf
eine Feder und das Fach sprang auf Es war leer
bis auf ein einziges Blatt das zusammengefaltet auf
seinem Boden lag In diesem Augenblick befand es sich
bereits in Doras Händen und in diesem Augenblick schon
wußte sie es so gewiß als ob es ihr ein Eingeweihter
geschworen hätte daß das was sie gesucht hatte gefun
den war

Sie hatte nie einen Brief von ihrem Gatten in
Händen gehabt seine Schreibweise aber kannte sie dennoch
gut genug um sich sagen zu können daß diese Züge nur
von ihm herrührten und dann bestätigte ihr dies auch die
Unterschrift E Hardeck stand unter den Zeilen

Und dann irrte ihr brennendes Auge über diese Zeilen
selbst Sie waren nur kurz aber sie lauteten

Die Verzweiflung treibt mich zu Ihnen Ich weiß
daß mein guter Name in Ihrer Hand ist Sie können es
beweisen daß mir fremdes Gut nicht zu heilig gewesen ist



elektrischem Lichte gearbeitet Donnerstag Nachmittag
2 Uhr wurde ein außerordentlicher Ministerrath im Elys6e
gehalten welcher infolge der Nachricht zusammenberufen
wurde daß Lord Seymour die Drohung gegen Arabi er
hoben habe Alexandrien beschießen zu lassen Admiral
Conrad Befehlshaber der französischen Utreitkräste vor
Alexandrien hat für den Fall daß die Engländer mit der
Beschießung Ernst machen Weisungen verlangt Es heißt
der Ministerrath werde dem Admiral Conrad Befehl er
theilen mit Lord Seymour der von seiner Regierung
Vollmacht hat je nach den eintretenden Fällen zu handeln
gemeinschaftlich vorzugehen Der Deputirte Lockroh richtete
eine Anfrage an den Ministerpräsidenten Freycinet betreffs
der über militärische Vorbereitungen umlaufenden Gerüchte
und verlangte namentlich Auskunft darüber ob die Regie
rung eine Intervention Frankreichs in Egypten auf Grund
eines Mandates der Konferenz voraussehe oder ob Frank
reich eine isolirte Aktion vornehmen solle Der Minister
präsident erwiderte der Marineminister sei mit gewissen
Vorbereitungsmaßregeln vorgegangen dieselben gingen aber
nicht über nothwendige Vorsichtsmaßregeln hinaus Wenn
eine Intervention Frankreichs eintreten solle was man in
deß nicht bejahen noch auch nur voraussehen könne würde
das nicht ohne vorgängige Zustimmung der Kammern ge
schehen Frankreich verfolge eine Politik der Klugheit und
müsse deshalb stark und für jede Eventualität bereit sein
Die Kammer nahm die Erklärung des Ministerpräsidenten
mit Zustimmung auf

Nachdem die in Bosnien vorgenommene Rekrutirnng
in allen Theilen des Landes ein günstiges Resultat gehabt
hat wird wie das Wiener Frdbl annimmt die öster
reichisch ungarische Heeresverwaltung in kürzester Zeit
einen beträchtlichen Theil der in Bosnien dislozirten
Truppen zurückziehen wodurch die meisten in Bosnien
liegenden Reservisten nach Hause kommen werden

Der Pariser Gemeiuderath hat mit seinen Ein
ladungen zur Einweihung des neuen Pariser Rathhauses
wenig Glück Wie nämlich römische Blätter melden ist
auch der Bürgermeister Torlonia von Rom durch wich
tige Geschäfte abgehalten an der Feier zur Einweihung
des Pariser Hötel de Ville theilzunehmen Somit haben
bis jetzt nur die Bürgermeister von Brüssel und Amsterdam
die Einladung angenommen

Die Verhandlungen der Kurie mit Rußland nehmen
einen günstigeren Verlauf als mit Deutschland Es sollen
von Petersburg versöhnliche Mittheilungen nach Rom er
gangen sein Seitens des Ministers des Innern ist an
die Grenzbehörden die Weisung ergangen die Rückkehr
ausgewanderter Juden in jeder Weise zu erleichtern
und nur diejenigen Vorsichtsmaßregeln eintreten zu lassen
die nothwendig sind um Mißbräuche und das Einschleichen
Unberechtigter zu verhindern Die Neue Zeit erfährt
das Domänenmmisterium habe für nothwendig erachtet die
bereits früher begonnene Schichtung der ackerbautreibenden
Bevölkerung der Judenkolonien durchzuführen um diejenigen
Elemente aus derselben auszuscheiden welche durch Vernach
lässigung des Ackerbaues durch Verschwinden aus den
Kolonien oder durch Nichtsteuerzahlen der Gemeinde zur
Last fallen Wie verlautet sollen bereis etwa 1820 solcher
Familien ausgeschlossen worden sein

Am goldenen Horn munkelt man wieder von einer

Ministerkrisis
Ueber die Ceremonie des am 4 d stattgehabten Ses

sionsbeichlusses der serbischen Skupschtina wird berichtet
Um 4 Uhr verfügte sich eine Deputation der Sku

pschtina in das königliche Palais um den König einzuladen
den feierlichen Schluß der Skupschtina vorzunehmen Schlag

5 Uhr erschien der König in der Skupschtina welche ihn
mit wiederholten Zsiviorufen empfing Der König verlas

um es in welchem Sinn und zu welchem Zweck auch
immer zu dem meinen zu machen Genügr Ihnen dies
Zugeständniß noch nicht so lassen Sie sich geradezu um
Erbarmen anflehen I Geben Sie die Papiere zurück die meine
Ehre vernichten müssen Mit einem Makel kann und darf
ich nicht in der Welt sein

Beigegeben war dem Briefe außer jener Unterschrist
nur noch der Name von Edmunds früherem Wohnort
und das Datum des Tages an welchem er geschrieben
war und das kaum ein halbes Jahr hinter demjenigen
lag an dem sie den letzteren selbst zum ersten Male ge

sehen hatte
Am Boden liegend fand Dora sich wieder Sie wußte

es nicht hatte die Verzweiflung sie hingestreckt hatte es
die Betäubung gethan welche einige Augenblicke lang wohl
thätig ihre Sinne umhüllte Ach aber nur zu schnell
waren diese Augenblicke vorübergegangen und nun hatte sie
ihr volles klares entsetzliches Bewußtsein wieder Der
Mann also den sie zur Höhe eines Ideals erhoben den sie
so unendlich geliebt hatte ein Gebrandmarkkr freilich
nicht vor den Augen der Welt aber doch vor dem eigenen
Gewissen so wie er es ja in dem Sinne dessen gewesen war
der nur wenige Schritte von hier und seit wenigen Stun
den erst auf der Bahre lag

Wie es möglich geworden war daß der Onkel sie die
er doch stets mit einer gewissen Zärtlichkeit sein Kind ge
nannt diesem nämlichen Manne hatte geben können dar
über grübelte sie nur wenig wie sie überhaupt nicht viel
weiteres dachte als das Eine und immer wieder das Eine
Edmund unehrenhaft Edmund mit einem gemeinen Ver
brechen besteckt Selbst das Bewußtsein ihn vor der
Entdeckung seiner Schuld bewahrt zu haben regte sich nur
mit matter Freude in ihrem Herzen die Thatsache selbst
wuchtete zu schwer auf demselben als daß sie nach dem
guten oder bösen Schein jetzt viel gefragt hätte

ES dauerte eine lange Weile ehe sie sich darauf besann
daß sie hier nicht bleiben durfte dann aber schloß sie wieder
das geheime Fach die Schränke und zuletzt auch das Zim
mer das Papier nahm sie mit sich

Einmal versuchte sie es in dieser Nacht ihr Lager zu

die Thronrede welche die freundschaftlichen Beziehungen
Serbiens zu ganz Europa betont das dem neuen König
reiche sowie dem Könige Beweise der vollsten Anerkennung
gegeben der abgeschlossenen Handelsverträge gedenkt und die
Hoffnung ausspricht daß die votirten Gesetze insbesondere
dasjenige zur Lösung der Agrarfrage dem Vaterlande zum
Wohle gereichen werden Die Thronrede wurde wiederholt
mit Beifall begrüßt

Nach der Polit Corr ist das neue bulgarische
Kabinet nunmehr gebildet bis auf das Ministerium des
Aeußeren welches zunächst von seinem bisherigen Inhaber
Dr Vulkowitsch interimistisch weiter geführt wird Zum
Konseilpräsidenten wurde General Soboleff ernannt welcher
das Portefeuille des Innern erhielt

In letzter Zeit sind wiederum eine Reihe von Gewalt
thaten von chinesischen Soldaten gegen die Bevölkerung
des Jli Thales verübt worden In der Nacht auf den
5 Mai wurde der Aul des Kirgisen Baivulat vollständig
geplündert und an Sachen und baarem Gelde über
100000 Rubel geraubt Am 15 Mai zerstörten chinesische
Soldaten vollständig den Postweg zwischen Alimtu und
Tschintschachodsi und sprengten die Brücke über den Aksu
Alle Reklamationen des Konsuls über diese Ausschreitungen
sind resultatlos geblieben

Deutsches Reich
Berlin 6 Juli Se Majestät der Kaiser empfing

gestern in Ems den Besuch Ihrer Majestät der Kaiserin
Der landwirthschastliche Minister Lucius ist

neuerdings Gegenstand verschiedentlich Mittheilungen ge
wesen So wurde von seinem bevorstehenden Abgange von
einer ihm zugefallenen Erbschaft u a m gesprochen Die

Post versichert heute daß an allen diesen Gerüchten kein

wahres Wort ist
Ueber den Nachfolger des Herrn Scholz im Reichs

schatzamt Herrn Burchard schreibt man der Kr Ztg
Wie Herr Burchard bisher als Direktor die Abtheilung

für Steuerwesen verwaltete so wird er auch als Chef des
Reichsamtes dieselbe Abtheilung behalten während sein
Vorgänger Herr Scholz die Abtheilung für das EtatS
wefen besonders dirigirte Als voraussichtlichen neuen Di
rektor im Reichsschatzamte sieht man den bisherigen vor
tragenden Rath Aschen born an

Herr v Schlözer der preußische Gesandte beim
Vatikan hat wie das Berl Tagebl meldet einen drei
wöchentlichen Urlaub angetreten und ist nach Deutschland
abgereist

Als die Germ sich anschickte auf die gestern
mitgetheilte Absage der N A Z zu erwidern wußte
sie anscheinend noch nicht daß der gouvernementale Artikel
bestimmt war mit dem nöthigen Posaunenschall den ab
lehnenden Beschluß zu begleiten welchen der Bund es
rath zur selbigen Stunde betreffend die vom Reichstag
auf Windthorfts Empfehlung angenommene Aufhebung des
Gesetzes über die Verhinderung der unbefugten Ausübung
von Kirchenämtern faßte Das Hauptorgan der Ultramon
tanen hätte sich sonst schwerlich einer verhältnißmäßig so
maßvollen Sprache sür die alte nirgends geglaubte Aus
führung beflissen daß die Kirche alles nur mögliche Ent
gegenkommen bewiesen habe In weiten protestantischen
Kreisen ist man mit vollem Rechte der entgegengesetzten
Ansicht daß die Regierung sehr weit wahrscheinlich zu weit
in der Nachgiebigkeit gegangen sei ohne entsprechende
Gegenleistungen seitens der Kurie zu empfangen In die
sen Kreisen hält man den Ausdruck der N A Z von
der theatralischen Friedensliebe des Vatikans sür durch
aus berechtigt Allerdings kann von einem Bestreben der
Regierung mit den Liberalen und den gemäßigten Par

benutzen aber es war doch nicht möglich bei der Marter
in ihrem Innern konnten die Glieder nickt ruhen I So er
hob sie sich wieder und entzündete auch die Lampe die sie
eine kurze Zeit verlöscht hatte ausS neue es mischten sich
nun doch wenigstens keine aus der Dunkelheit geborenen
Spukgestalten in ihre trostlosen Gedanken

Am Morgen kam der Bruder in ihr Zimmer und stutzte
als er sie zwar angekleidet auf dem Sopha dafür aber
nicht anders als gestern fand Nachdem er ihr einige Mi
nuten ins Gesicht geblickt hatte glaubte er ihr erklären zu
müssen daß sie krank sei Sie lachte dazu und erwiderte
ihm ihr ganzes Kranksein habe so viel zu bedeuten als ob
sich einem etwa ein Federchen ans Kleid hefte

Er schüttelte den Kopf und murmelte einige Worte
auf die sie nicht achtete hätten ihre Ohren sie aufgefangen
so würde sie gewußt haben daß er sich mit der Hoffnung
tröstete Hardeck bald hier zu sehen und ihm die Sorge für
sie übergeben zu können

Als er gegangen war er hatte sie seiner Arbeiten
wegen bald wieder verlassen müssen dachte sie über ihre
eigenen ebengesprochenen Worte nach Fühlte sie sich wirk
lich noch gesund Sie halte vorher Nichts anderes ange
nommen aber es konnte darum doch sei daß sie krank war

und vielleicht wurde ihr Zustand schlimmer und schlim
mer Sollte sie nicht den lieben Gott bitten daß er sie
sterben ließe am liebsten jetzt auf der Stelle ehe sie den
Menschen wieder ins Auge zu sehen brauchte vor ihnen allen

dem einen Edmund Welch ein Glück mußte es
sein wenn sie mit einem Mal allem Leben aller Qual ent
nommen wurde Das Bild spann sich immer weiter
aus sie sah sich selbst im Sarge liegen und sie schloß
die eigenen Augen um dem Doppelwesen gleich zu werden
Damit aber verschwand das stille friedliche Gesicht welches
sie eben vor sich gesehen hatte und ihr Herz fing wieder
an zu pochen und zwang sie die Augen aufs neue zu öff
nen auf daß auch das Spiel aufs neue wieder den Anfang
nahm Und das ging weiter bis die schweren Lider sich
nicht so bald wieder hoben sondern im Schlummer wenn
auch im unruhigen geschlossen blieben

Eine Zeit lang hatte sie so gelegen da war es ihr als

teien wieder Fühlung zu gewinnen kaum die Rede sein
nachdem soeben erst ein Mann wie Bennigsen von den
Gouvernementalen zur unbedingten Opposition geworfen i
Aber die Regierung möchte doch Fühlung behalten mit den

liberalen und gemäßigten Wählern welche im Herbst zur
Wahlurne treten sollen sie möchte die Wähler welche der
unnützen Konzessionen an das Centrum müde sind nic t
zur unbedingten Opposition treiben Deshalb ist den Gou
vernementalen das Drängen der Ultramontanen das be
ständige Wachsen der maßlosen Forderungen der Centrums
presse aufs Aeußerste unbequem So erklärt sich die ener
gische Sprache der N A Z in diesem Augenblicke auis
Allereinsachste Vor den Wahlen wird die Regierung sich
schwerlich zu weiteren Zugeständnissen verstehen nach den
Wahlen wird man falls nicht die Zahl der konservativen
Abgeordneten gar zu sehr zusammengeschmolzen sein sollte
aufs Neue erwägen können ob das liberale Kanossa
oder das ultramontane Kanossa günstiger erscheint Nur
scheint es sicher zu sein daß Herr Melchers und Graf
LedochowSki keiuensalls in der Suite des Papstes sich be
finden werden welcher eventuell die vielersehnte Parade
in dem berühmten Schloßhofe der Markgräfin Mathilde
abhalten soll

Der Germ wird mitgetheilt daß an einer
procentualen Börsen st euer und der Erhöhung der
Branntweinsteuer gearbeitet wird Es ist bemerkens
werth daß die Kr Ztg einer Erhöhung der Per
sonen fahr tarise aus den Staatsbahnen das Wort
redet und zwar scheint sie dieselbe in der Form der Ab
schaffung der vierten Wagenklasse empfehlen zu wollen
Eine Erhöhung in den ersten beiden Klassen würde dem
konservativen Blatte als zu wenig ergiebig erscheinen

Die Besprechungen zwischen der Subkommission
f ür den Reichstagsbau und dem Architekten Herrn Wallot
haben der Natz zufolge ergeben daß es sich nur um
untergeordime Punkte handelt die in dem Walloe schen
Plane geändert werden sollen die Bibliothek die Gar
derobe u s w Anstünde die Herr Wallot mit Leichtigkeit
beheben zu können glaubt

Seit der Verwaisung des Bisthums Paderborn
hat die Nuntiatur in München die katholischen Ge
meinden des Herzogthums Anhalt administrirt Die
betreffende Verwaltung wird wieder dem mit Drobe be
setzten Bisthum Paderborn übertragen werden

Hamburg 4 Juli Der Bürgerschaft ist heute ein
Antrag des Senats betreffend den Anschluß Hamburgs
an das deutsche Zollgebiet nebst einem Generalplan
über die Ausführung und ein Generalkostenanschlag zuge
gangen Der Senat beantragt dem Hamb Corr zu
folge die Niedersetzung einer gemeinsamen Kommission

Preußen im Bundestage
Der zweite Band des Werkes Preußen im Bundes

tage das Regierungsrath Dr Ritter von Pojchinger her
ausgiebt und das eine Sammlung der von dem Direkter
des geheimen Staatsarchivs Herrn v Shbel veranlaßten

Veröffentlichungen aus dem königlich preußischen Staats

archiv bildet Leipzig S Hirzel 1882 wird demnächst
der Oeffentlichkelt übergeben werden Der zweite Band
umfaßt den Zeitraum von 1845 bis 1856 beschäftigt sich
also hauptsächlich mit der Krage des orientalischen Krieges
1854 Der K Ztg liegen die Aushängebogen vor sie
faßt den Inhalt derselben wie folgt zusammen

Daß Deutschland damals nur bis an den Rand des
Krieges trieb ohne in denselben hineingerissen zu werden
und daß es nach der Wiederherstellung des Friedens eine
Lage vorfand die es ihm ermöglichte sich aus Zerklüftung
uuo Ohnmacht aufzuraffen darum hat sich Herr v Bis

würde ihre Wange von einem Hauch gestreift oder auch
von der Berührung zweier Lippen Sie fuhr empor Ed
mund rief sie und starrte in das Gesicht welches sich über
sie geneigt hatte

Er lächelte Habe ich dich so erschreckt armes Kind
fragte er freundlich ich wollte es nicht vielmehr nach
meiner besten Kraft will ich dich schonen

Du mich warum kam es abgebrochen über
ihre Lippen

Weil ich deinen Bruder sprach versetzte er mit
ruhiger Gelassenheit und weil er mir sagte daß der Tod
deines Onkels dir sehr nahe gegangen sei dich krank ge
macht habe

So sahst du ihn schon sagte er dir aber nein er
konnte dir nichts sagen brach sie ab und wandte ihr Ge
sicht von ihm

Er strich leise mit der Hand über ihre Haare Es
wird mir schon gelingen dich zu beruhigen sagte er Es
ist gut daß ich bei dir bin und daß wir beide in dieser
Stunde allein sind

Ihre Glieder schüttelten sich wenn auch kaum merk
lich Aber ich möchte es wäre vielleicht besser wenn
auch Wilhelm zwischen uns wäre sagte sie verwirrt

Laß ihn nur wo er ist sagte er ruhig seine
Stimmung ist sehr aufgeregt doch davon reden wir
später

Aufgeregt fragte sie hastig Sag es mir gleich
was ist geschehen

Nun denn es wird dich wohl nicht so erregen
Dein Bruder hat entdeckt daß Jemand bei nächtlicher Weile
die Schränke deines Onkels durchsucht hat er fand die vor
gelegten Siegel verletzt Sein Verdacht ruht auf dem i
Schreiber dem einzigen der einigermaßen von dem Inhalt
des Archivs Kenntniß hatte und der zuletzt in dem Zimmer
beschäftigt gewesen ist

Und weiter fragte Dora die sich weit vorge
beugt hatte

Schluß folgt



marck wesentliche Verdienste erworben Während seines
Aufenthaltes in Frankfurt hat Herr v Bismarck weder
früher noch später einen auch nur annähernd so lebhaften
Briefwechsel mit dem Minister v Manieusfet unterhalten
wie während jenes Krieges Selbstverständlich bildete d e
orientalische Frage und ihre Entwickelung den Kern dieses
ganzen Briefwechsels doch kam es Herrn v Bismarck frei
lich nickt darauf an hinter wichtigen politischen Nachrichten
sein Herz auch über Freud und Leid im Hauie auszuschütten
oder etwa semem Vorgesetzten mitzutheilen wie warm es
gerade sei und welche Ernte der Wein und die Kartoffeln
verheißen In diesem zweiten Bande gewinnt auch der
Briefwechsel mit dem General Lieutenant v Gerlach an
Bedeutung Die Schreiben an diesen verdienen besondere
Beacktung weil Herr v Bismarck hier kein Blatt vor den
Mund zu nehmen braucht und eine freiere Rede führen
dürfte als selbst in den vertraulichsten Privatbriefen an
Herrn v Manteuffel Mit Herrn v Gertach wurden aus
schließlich polnische Fragen erörtert Die Veranlassung dazu
lag in der Gewohnheit des Königs sich von diesem feinen
General Adjuranten über die wichtigeren politischen Verhand

lungen Vertrag hallen zu lassen
Aus den Aktenstücken welche die K Ztg veröffent

licht gewinnt man den Eindruck daß Herr v Bismarck
schon damals das eigentliche Rückgrat der preußischen aus

wärtigen Politik war Herr v Bismarck vertritt nament
lich scharf die Selbstständigkeit der preußischen Politik
Oesterreich gegenüber will Oesterreich sich vergrößern so
muß gleichzeitig eine Vergrößerung Preußens erfolgen

Am Interessantesten ist was Herr v Bismarck über
die Eventualität eines Krieges Oesterreichs mit Rußland
nach BerUn berichtet Es heißt daselbst

Wenn Oesterreich zum Kriege mit Rußland gelangt
so wird es sich auf die Dauer der Mitwirkung zu denjenigen
Plänen welche die Westmächte in Betreff einer Herstellung
Polens haben möchten nicht mit Erfolg widersetzen können
Diese Pläne sind bisher in London und Paris niemals
ehrlich zurückgewiesen worden und dürsten als einziges
Mittel zu einer nachhaltigen Verminderung der russischen
Macht früher ooer später mit mehr Entschiedenheit in den
Vordergrund treten Oesterreichs Interesse gegen die Her
stellung Polens ist minder tiefgehend als das von Preußen
und Rußland schwerlich so tief daß man deshalb nach
dem Bruch mit Rußland sich mit den Westmächten zu ent
zweien nöthig haben würde Ich glaude sogar daß mög
licherweise Oesterreich die Donauländer wählen würde
wenn es zwischen diesen und Galizien optiren müßte Jene
sind deutscher Sprache und Regierung zugänglicher als die
polnischen Provinzen Die Bevölkerung ist inofsensiv sie
sind reicherer Entwickelung fähig und passen geographisch
und kommerziell besser zu Oesterreich als das außerhalb der
Karpathen dem Kaiserstaat angeklebte Galizien Außerhalb
bietet die Herstellung Polens an und für sich dem öster
reichischen System Vortheile i Preußen wird geschwächt
und in Schach gehalten 2 die Gefahr des Panslavismus
hört auf wenn zwei mächtige Slavenstaaten verschiedener
Religionen und Nationalitäten vorhanden sind 3 Europa
erhält einen wichtigen Staat katholischer Konfession mehr
4 Polen unter Oesterreichs Hilfe hergestellt wird vorder
hand Oesterreichs sicherer Verbündeter 5 die Herstellung
Polens bietet Oesterreich vielleicht die einzige dauernde
Garantie gegen eine Vergeltung von Seiten Rußlands so
bald die italienische Angelegenheit Streit zwischen Oester
reich und Frankreich herbeisührt oder ersieres sonst in Ver
legenheit kommt Schlimmstenfalls würde das Wiener
Kabinel sich mit dem Vorschlage helfen Polen von Neuem
zu theilen ohne die Donauländer dann aufzugeben Ich
gehe nicht so weit zu behaupten daß Oesterreich die Her
stellung Polens freiwillig betreiben werde aber wenn die
Westmächte ernstlich darauf dringen so wird es sich nur
mit stumpfen Nägeln wehren vorausgesetzt daß die Donau
länder als Lohn in Aussicht stehen

Schwurgericht Sitzung vom 6 Juli
Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts

Direktor Beisitzer Psützner Landgerichts Rath von
Bruchhauseii Landrichter Gerichtsschreiber Lutze Re
ferendar Staatsanwaltschaft Berndt Gerichts Assessor
Vertheidiger Eltze Rechlsanwalt sür Schmidt Benne
wiz Rechtöanwalt sür Goldch

Als Geschworene wurden ausgeloost Teutschbein Rit
tergursbesitzer aus Spören Ochse Gutsbesitzer aus K tzen
dors Kreuzmann Gutsbesitzer aus Schwerz Pallas Ren
tier aus Hetbra Kühn Mühlenbaumeister aus Halle Rei
chardt Kaufmann in Giebichenstein Fach Rentier
aus Eisleben Biedermann Brauereibesitzer aus Halle
Martin Bäckermeister aus Eisleben Boltze Gutsbesitzer
aus Höhnstevt Reußner Schulze aus Fienstedt Knapp
Buchhändler aus Halle

Die Verhandlung wider den Rentier Schmidt von
hier wegen Meineides wurde vertagt

Der frühere Bureau Diätar Karl Golditz aus Eis
leben im Februar 1858 geboren Ersatzreservist I Kl un
verheirathet noch nicht bestraft war des Verbrechens bez
Vergehens im Amte beschuldigt

Im Januar 1879 wurve derselbe vom Magistrat in
Eisleben als Bureau Diätar aus Kündigung gegen ein Mo
natsgehalt angestellt Ihm wurde die selbstständige Bear
beitung des Melde und Expeditionsgeschästs anvertraut
Mittels Handschlags an EideSstatt wurde er verpflichtet

Er hat sich nun während seiner Amtsthätigkeit bis
Ende September v Js einer Menge von Unterschlagungen
ihm anvertrauter von ihm für die städtische Verwaltung
vereinnahmter Gelder owle der Beisetteschassu ig von Schrift
stücken die sich in Verwahrung der fr Behörde befanden
schuldig gemacht Er hat insbesondere Strafgelder unter
schlagen welche auf Ersuchen auswärtiger Behörden durch die
Polizewerwaltung in Eisleben von dort wohnenden Personen
eingezogen deren Absendung an die ersuchenden Behörden
er zu bewirken hatte Er hatte Geldbeträge welche er sür

Hundesteuern Ausfertigung von Arbeitsbüchern Gebühren
für Abhaltung von Tanzlustbarkeiten eingezogen hatte unter
schlagen Der stets drohenden Entdeckung dieser Unterschla
gungen zu entgehen und um seine liederliche Geschäftsführung

vor seinen Vorgesetzten zu verbergen nahm er eine Menge
der Polizeiverwallung zugegangene Schriftstücke von denen
er annehmen mußte daß sie Erinnerungen auswärtiger Be
hörden an Einziehung der fr Straf zc Gelder enthielten
an sich und beseitigte solche Auf diese Weise hatte er etwa
380 zusammen unterschlagen und mehr als 40 Schrift
stücke bei Seite geschafft

Ueber 100 Fragen wurden den Geschworenen unter
breitet und mit Ausschluß eines Falles das Schuldig aus
gesprochen

Der Strafantrag des Staatsanwalts lautete auf 2 Jahr
Zuchthaus 500 Geldstrafe event 50 Tage Zuchthaus
Der Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr Zuchthaus 300
Geldstrafe event entsprechende Zuchthausstrafe Wegen eines
Falles wurde auf Freisprechung erkannt

Die Sitzung währte bis gegen 8 Uhr Abends

Strafkammer Sitzung vom 6 Juli
Der Gärtner Karl Dietrich aus Hohenthurm wegen

Körperverletzung und weg n Unterschlagung vorbestraft hatte

als Vormund der minderjährigen Anna Constantin in
Mötzlich einen dieser gehörigen Staatsschuldschein über
500 nebst Coupons und Talon welcher gerichtsseitrg
außer Cours gesetzt war im Jahre 1879 für ein von
einem Brauereibesitzer R erhaltenes Darlehn von 120
Thaler verpfändet bis jetzt aber nicht wieder einzulösen
vermoit Wegen Untreue und Unterschlagung angeklagt
wurde er dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend
zu 3 Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust ver
urtheilt

Der Kataster Komroleur Heinrich Conrad Wilhelm
Grimfinski aus Delitzsch stand unter Anklage der
Uebcrhebung von Gebühren Er wurde in Uebereinstimmung
mit dem Antrage der Staatsanwaltschaft freigesprochen
weil sich in der Verhandlung he ausstellte daß er das
strafbare Bewußtsein von den Ueberhebungen der circa
430 nicht gehabt hat

Wegen strafbaren Eigennutzes waren der Arbeiter
Friedrich Adler und dessen Ehefrau Friederike geb Gräfe
unter Anklage gestellt Dem Rentier Brandt stand für
Mierhsrücksland ein Zurückhaltungsrecht an den beweglichen
Sachen der Adler ichen Eheleute zu Dessen ungeachtet
und obwohl Brandt ihnen gesagt hatte daß er sein Recht
an den Sachen ausüben wolle räumten dieselben am
1 April ihre Mobilien aus der bisherigen Wohnung fort
Seitens der Staatsanwaltschaft wurde beantragt den Ehe
mann Adler mit 14 Tagen dessen Ehefrau mit einer
Woche Gefängniß zu bestrafen Das Gericht verurtheilte
ersteren zu 1 Woche letztere zu 3 Tagen Gefängniß

Der Pfefferküchler Enrt Bandermann Klempner
l ehrling Paul Pfeiffer der Korbmacher Hermann Renne
sämmtlich von hier waren beschuldigt in einer Märznacht
d I auf offener Straße den Kellner Lange und Schlosser
Kersch r gemeinschaftlich und vorsätzlich mittelst Messer
Schlüssel c gemißhandelt zu haben Es ging aus der
Verhandlung hervor daß der Ueberfall beschlossene Sache
gewesen ist Lange wurde von Renne vor den Leib ge
treten B miZ rmann erhielt selbst 4 Messerstiche im Kopfe
und Verletzungen an der Stirn Kerscher einen Messerstich
und einen Schlag aus den Kopf Gegen Bandermann be
antragte die Staatsanwaltschaft 6 Monate gegen Pfeiffer
und Renne je 4 Monate Gefängniß Erkannt wurde gegen
Bandermann nach dem Antrage gegen Pfeiffer und Renne
auf je 3 Monate Gefängniß

Der Kaufmann August Sellheim von hier war
beschuldigt zwei seiner Gläubiger den Buchhalter Rudolph
Sellheim und den Pelzwaarenhändler Zuber in der Ab
sicht diese vor den Uebrigen zu begünstigen Sicherung
bez Befriedigung gewährt zu haben welche dieselben in
der Weise nicht zu beanspruchen hatten Die Anklage
konnte nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme nicht auf
recht erhalten werden und erkannte der Gerichtshof in
Uebereinstimmung mit der Staatsanwaltschaft auf Frei
sprechung

Der wegen Diebstahls 2 Mal und wegen Sachbe
sc hädigung vorbestrafte Schmied August Hermann Selonke
aus Stolp hatte dem Arbeiter König hier in einer Nacht
im Juni d I eine Uhr entwendet Auf Antrag der
Staatsanwaltschaft wurde er zu 6 Monaten Gefängniß
und Ehrenverlust aus 1 Jahr verurtheilt

Wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit wurde der
im April 1865 geborne Bäckergeselle Ernst Schondorf
von hier entsprechend dem Antrage der Staatsanwaltschaft
zu 1 Jahre Gefängnißstrase verurtheilt

Der Schulknabe Karl Albert Schröter aus Kitzen
dorf war des schweren Diebstahls beschuldigt Er hatte im
Mai d I der Wittwe Nohr m Kitzendorf aus einer Kom
mode nachdem er dieselbe mittels eines eisernen Hakens er
brochen hatte zusammen etwa 125 und zwei Blechkäst
chen gestohlen Die Kommode stand in deren offenstehender
Wohnung in welche er nach Uebersteigen der das Gehöst
umgebenden Mauer gelangt war Seitens der Staats
anwaltschaft wurde Bestrafung mit 1 Jahr Gefängniß be
antragt auf 6 Monate Gefängniß erkannte das Gericht

Mehl Börsenverein zn Halle a S
6 Juli 1882

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 33,00 bis 34,00

Staudesamt Halle Meldung vom 6 Juli
Aufgeboten Der Kohlgärtner E Hoffmann Frei

imfelde und A Schulze Diemitz Der Fleischer L
Hentschke und M Mittwoch kl Klausstraße 8 Der
Maurer H Nahrstedt und B verw Kämnitz Hallgosse 2

Der Gelbgießermstr W Huch Halle und H B Bor
nicke Osmünde

Geboren Dem Polizei Sergt A König ein S
Garteng 10 Dem Lehrer G Pein ein S Landwehr
straße 16 Dem Holzhändler O Wolf ein S Magde
burgerstraße 46 Dem Korbmacher E Lutzemann
ein S Mühlgasse 6 Dem Drechsiermstr I Rinck
leben eine T, Mühlberg 12 Dem Droschkenbesitzer A
Leibrich eine T Garteng 4

Gestorben Der Rechtskonsulent Mathias Michels
68 I 6 M 9 T Pleuritis Der Handarbeiter Gustav
Zöllner 54 I 10 M 25 T Herzleiden Kapellengasse 8

Des Handarbeiter G Winkler S Karl 1 I 12 T
Atrophie Weingärten 8

Preußische Massen Lotterie
Gezogen in Berlin den 6 Juli

Ohne Gewähr

15,000 Nr 42515
000 Nr 83051 84673

3000 Nr 29082 92515
1800 Nr 4999
000 Nr 26632 45475 92538
300 6 Nr 25897 32588 41898 48577 49492

53587 60306 60554 75755

Predigt Älyeigen
Am 5 Sonntage nach Trinitatis 9 Jnli predigen

Zu u L Frauen Vorm 3 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne Nachm
2 Uhr kein Kinder Gottesdienst

Vorm 11Vs Uhr Militär Gottesdienst Herr Archidiakonus
Pfanne

Montag den 10 Juli Abends 6 Uhr Missionsstunde Herr
Archidiakonus Pfanne

Zu St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Richter Vorm
1l Uhr Herr Oberdiakonus Pastor Wächtler Der Kinder
Gottesdienst Nachm 2 Uhr fällt aus

Gesammelt wird eine Kollekte für die Hall Bibelgesellschaft
Zu St Moritz Siehe Marienkirche,
Hospitalkirche Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz Abends

5 Uhr Herr Domprediger Beelitz Nachm l /s Uhr Kinder
Gottesdienst Herr Domprediger Albertz

Vormitt 8 4 Uhr akademischer Gottesdienst Herr Professor
0 Hering

Zu Neumarkt Sonnabend den 8 Juli Abends 6 Uhr Vesper
Herr Pastor Hofsmann

Sonntag den 9 Juli Vorm 8 Uhr Herr Hilfsprediger Ecke
Vorm 10 Uhr Herr Pastor Hoffmann Nach der Predigt
Beichte und Kommunion Derselbe Nachm 2 Uhr Kinder
lehre Herr Pastor Jordan

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knuth Nachm
2 Uhr Sountagsschnle Herr Hilfsprediger vr Schmidt

Freitag den 14 Juli Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr Hilfs
prediger Dr Schmidt

Kathotische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr Pfarrer
Woker Vorm 9 Uhr Herr Kaplan Peter Nachm 2 Uhr
Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Diakonissenhaus Vorm 8 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2, Vorm 9V bis

tl Uhr und Nachm 3 z bis S Uhr und Mittwoch Abend 8 bis
9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nachmittag von 2 bis 3 Uhr
freier Kinder Gottesdienst Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Superint Urtel Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl Herr Pastor Les sing
Nachm 2 Uhr Herr Pastor Lessing

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

mw

Thermometer

nach

Lslslus Leauin

Feuch
tigkeit
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Luft

7

Wind

6 Juli
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2 Nm
3 Ab
7 M

746,8
746,0

74S,0

24,4
18,8

16,3

19,S

1S,0

13,0

S9

70

83

8M
8

8

wolkig
klar

Regen

Uebersicht der Witternng
Die Depression im Nordwesten hat an Tiefe beträcht

lich zugenommen insbesondere ist über Südirlano das Ba
rometer in der Nacht stark gefallen jo daß zunächst sür das
Nordfeegebiet unruhige Witterung zu erwarten ist Unter
dem Einflüsse dieser Depression wehen am Kanal starke bis
stürmische westliche über Centraleuropa nördlich von den
Alpen frische südwestliche Winde bei trübem im Norden
regnerischem Wetter und von West nach Ost fortschreitender
Abkühlung Gestern Nachmittag fanden zwei Reihen von
Sücost nach Nordost fortschreitenden Gewutern statt von
denen die eine von Friedrichshafen nach Leipzig die andere
von Wilhelmshafen nach Hamburg sich erstreckte letztere von
heftigen Windböen begleitet welche in der Umgebung Ham
burgs an Obst und Getreide theilweife Schäden verur
sachten

Ein Separat Abdruck ist an der meteorologischen
Säule ausgehängt

Wasserstaus der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 6 Juli Abends
2,22 am 7 Juli Morgens 2,16 Meter

do

Roggenmehl
do

Futtermehl
Roggenkleie
Weizenkleie
Weizenschale
Haidemehl

0

0

0 1

32,00
23,SV
23,00
16,00
12,S0
12,00
11,00
34,00

33,00
24,SV
24,00

An Geschenken wurden der Armenkasse überwiesen

20 aus dem durch den Schiedsmann des 9 Bezirks
Herrn Lieliau vermittelten Bergleiche in Sachen

A Kr E B sowie6 aus dem durch Herrn Schiedsmann C Kösewitz
vermittelten Vergleiche in Sachen S B und
außerdem

5 von dem Kesselschmied Herrn Carl Briickuer
Halle den 3 Juli 1882 Die Armendireltion

Veramwortlicher Redakteur Paul Woth m Halle



Bekanntmachung
Der Fleischermeister Louis Hecklan hier beabsichtigt in dem Brauhausgasse Nr 30

hier belegenen dem Schmiedemeister Julius Poppe hier gehörigen Grundstück ein Schlachte

haus zu erbauenGemäß H 17 der Gewerbeordnung vom 21 Juni 1669 wird dies hierdurch mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß Einwendungen dagegen innerhalb einer
Frist von 14 Tagen bei uns anzubringen sind und der Situationsplan nebst Zeichnung und
Beschreibung innerhalb derselben grist in unserem Bureau zur Einsicht ausliegen

Wettin den 5 Juli 1882 Die Poli zei V erwaltung
Bekanntmachung

Die Kreis Eingesessenen werden hierdurch auf die in dem fünfundzwanzigsten Stück
des diesjährigen Amtsblattes unter Nr 693 abgedruckte Bekanntmachung der Haupt Ver
waltung der Staatsschulden zu Berlin vom 15 d Mts betreffend die ausgelösten Schuld
verschreibungen der vierprozentigen Staatsanleihe von 1868 besonders aufmerksam

gemachtHalle a/S den 29 Juni 1882 Der köuigl Landrath des Saalkreises
Geheime Regiernngs Rath

C v Krosigk

Die zum Neubau zweier Aufnahmestationen für die Provinzial Irrenanstalt zu
Alt Scherbitz erforderlichen Bauarbeiten einschließlich ihrer Materiallieferung und zwar

1 die Klempnerarbeiten veranschlagt mit 104,76
2 die Tischlerarbeiten dergl 1288,043 die Schlosserarbeiten dergl 682 00
4 die Glaserarbeiten dergl 1233,505 die Maler und Anstreicher Arbeiten dergl 1408,54

sollen im Wege öffentlicher Submission einzeln vergeben werden und ist hierzu Termin auf

Freitag den 14 Juli Vormittags 10 Uhr
im Büreau der unterzeichneten Landes Bauinspection groxe Steinstraße 41 anberaumt
Anschläge und Zeichnungen nebst Bedingungen liegen daselbst während der Dienststunden zur
Einsicht aus auch sind die bezüglichen Offerten daselbst abzugeben

Halle a/S den 5 Juli 1882 Die Landes Baninspection

Die zum Neubau der Frauen Villa 1 auf der Provinzial Irrenanstalt zu
Alt Scherbitz erforderlichen Bauarbeiten einschließlich ihrer Materiallieferung und zwar

1 die Klempnerarbeiten veranschlagt mit 43,20
2 die Tischlerarbeiten dergl 587,263 die Schlosferarbeiten dergl 284 004 die Glaserarbeiten dergl 141,765 die Maler und Anstreicher Arbeiten dergl 738,09

sollen im Wege öffentlicher Submission einzeln vergeben werden und ist hierzu Termin aus

Sonnabend den 15 Juli Vormittags 10 Uhr
im Büreau der unterzeichneten Landes Bauinspcction große Stemstraße 41 anberaumt
Anschläge und Zeichnungen nebst Bedingungen liegen daselbst während der Dienststunden zur
Einsicht aus auch sind die bezüglichen Offerten daselbst abzugeben

Halle a/S den 5 Juli 1882 Die Lande s Ban inspec tion

Sämerei Ein und Verkauf
schott zur Saat ächten Bayrischen

RI I offerirt Zürnst
von n frischenli, ebenso von L2 nuviuvkSnitRKSiii und reiner hält fortwährend großes Lager und offerirt zu billigsten Preisen

WilMM U III MNNl MMs
Die verabredete Wassersahrt nach

8 d Mts statt Abfahrt präcis 4 Uhr
für Mitglieder sowie etwa einzuführende
den Herren H Arndt Mühlgraben 1a
Wörmlitzerstraße 52 und F W Fischer
wahlberechtigten Bürger unseres Bezirks
Theilnahme eingeladen

der Rabeninsel findet am Sonnabend den
vom Paradies Teilnehmerkarten 5 50

Gäste einschließlich deren Familien sind bei
W Fräntzel Herrenstraße 15 W Fischer

Oberglaucha 32 zu haben Auch diejenigen
die dem Verein beizutreten wünschen sind zur

Der Borstand

Sonntag früh Uhr nach undund FF Ft ijFetkestaurkM Lbvrlmrckl
KA

üröMmax Nienstig den 11 Juli

Das IV strotze

Dem geehrten Publikum die ganz ergebene Anzeige daß ich am 1 Juli das

kvstaurAnl 2 rMsedlSssedvn
übernommen habe Auch ich werde mich bemühen das alte Renomms dieses Geschäfts in

jeder Beziehung aufrecht zu erhalten
ans der rühmlichst bekannten Brauerei der Herren H Vorzüglich
bereitete Speisen zu jeder Tageszeit Mäßige Preise

Heute Sonnabend n A in Hammelniere
gedämpft Hochachtungsvoll Xo eli

Restaurant
2 Landwehrstratze 2

Für den bisher in so reichem Maße mir zu Theil gewordenen Zuspruch bestens dan
kend bitte ich denselben auch auf meinen Nachfolger gütigst übertragen zu wollen

Hochachtend lernst Itekinel
Bezugnehmend auf Obiges erlaube ich mir anzuzeigen daß ich das bisher von Herrn

Dehmel betriebene Restaurant zum Wilhelmsgarten vom 1 Juli d I ab auf eigene
Rechnung übernommen habe

Durch prompte und reelle Bedienung gute Speisen und Getränke gedenke ich mich
des mir zu schenkenden Vertrauens und zu erhoffenden zahlreichen Zuspruchs würdig zu

zeigen Hochachtend
Heute

Sonnabend D O

im Abonnement findet nicht nächsten Montag den 1i Juli sondern
voiiuvrstaA äeu 13 v,8 Illir 8tatt

Außer dem Verkauf von Abonnements Bogen 10 Billete 3 habe ich den Ver
kauf von Z Billetten zn 1 Mark bei den früher angezeigten Verkaufsstellen eingerichtet
Die Verkaufsstellen sind bei den Herren Steinbrecher k Jasper Cigarrenhandlung
Markt Herrn Bellson Cigarrenhandlung Kleinschmieden Herrn Pnppendick Buch
händler Rannischestraße Herrn G Morit Cigarrenhandlnng Steinstraße nahe der
Post und im Lokale selbst

Sonnabend n Sonntag
stehen grotze u kleine magere

Lanvschweine
zum Verka uf bei O Giebi cheusteiu

im Zwangsvollstreckungs Verfahren
Sonnabend den 8 Juli er

Vormittags 11 Uhr
versteigere Schulberg 8 hier

1 Pianino 2 vollständige fast neue
Betten 1 Glasschrank 1 Sopha
1 Aktenschrauk 1 Pult 1 Gewehr
einige Kleidungs u Wäschestücke

Gerichts Vollziehr

Eine Parthie goldener Herren
und Damenuhren mit Schlüssel aus
zuziehen reelle Waare vorkaust um
damit zu räumen unter Garantie zu
außerordentlich billigen Preisen

I IISgr Nlrichstr 7

Hochfeine

Isländer Heringe
ff Riesen Neunaugen Gel6e Aal

empfiehlt

gr Nlrichstr 27

widert
empfiehlt sein großes Lager von

Bürsten Pinsel Kämmen
Schwämmen,

Leder Piasavawaaren
eigener Fabrik MM solide Preise

Leipzigerstr M früher Poststr
Kartoffeln

Proben gratis und franco

CocosschrnAncke
besser und bedeutend billiger als Stroh
seile liefert am wohlfeilsten

Halberstadt

um
8eii6 6nli6l g 8 LiMtinkilil

AöZeu kiekt Rheumatismus XoxfAieiit u
Ruekensedmer/sil

Den Betrag erhält jeder sofort zurück bei
welchem mein unfehlbar und sicher wirkendes

Mittel gegen die

4 X l t XS5ohne Erfolg bleibt Schon nach achttägigem
starken Einreiben garantire Heilung Nach
langem Leiden aus eigener Erfahrung als

kennen sieiernt Versandt
m Flaschen von 300 Gramm incl Kiste
2 50 eine Flasche genügt

F AFHerborn in Nassau
Bereits 16t 6te gründlich geheilt

33 Willielm Straße 23

s

s

s

G

5

K

s

5d

srmaao Voller
Zu kaufen gesucht wird ein dunkel gewor

dener 2thür Mahagoni Kleiderschrank
Off H S mit Preisangabe nimmt die
Exped d Bl entgegen

neue blaue langes Maschinen Roggen
stroh Frauen zur Arbeit

Haase Delitzscherstraße
Einige sehr gut erhaltene Flügel und

Glasthüren habe billig abzugeben
Ferdinand Dehne gr Steinstr 15

lek din von ävr Ilßise
AurüekMkolii t

i

W0 Mark
auf gute Hypothek per 1 Oktober er zu
leihen gesucht Offerten von Selbstdar
leihern sud H 6762 an II Kritvkv s An
noncen Expedition hier erbeten

Meine Wohnung ist jetzt
Schmeerstrafze 17/18 I

Llssssr Mr
Versammlung der Bienenväter

Sonntag den 9 Juli Nachm 3 Uhr
im Weißen Roß

MMW M ükr Mk
punlrt 8OöMllUUMMö

Lauert örauervi
Sonnabend früh ZM Speckkuchen

MM
ic

Sonnabend den 8 Juli
Kr Vbeixl i lttleei t

trS
Harz 48

Heute Sonnabend Concert Nttt humo
ristischen Borträgen des Herrn Träumer

Junger brauner Dachshund entlaufen
Gegen Belohnung abzugeben

gr lllrichstratze 2s

Familien Nachrichten
Heute früh 1 Uhr starb unser geliebtes

Töchterchen Gertrud
Jauer den 7 Juli 1882

Dr O Hampe und Frau
Elisabeth geb Korn

Expedition im Wkismhans vuchdrncktrri d Waisenhaus iu Hall a d S

Für den Jus rateuth il verantwortlich
M Uhlemaun m Halle

Hw u Beilazs
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